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Dem

HerrnSuperintendent und Conſiſtorial -Rath

Hildebrand
bey

Seiner Amtsjubelfeher
gewidmet

von

dem Magiſtrats-Collegio beyder Stadte
Wernigerode.

Wernigervde, den 3z1. Jul. i785.
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K Lachte heiter Jhm entgegon

Hee Feyerlichet Wonnefeft,

Das den Greis in Ruhm und GSeegen

Funfiig Jahr vollenden laät.



Jn dem gdttlichen Geſchafte,

Himmelsburger zu erziehn;

Vo Er alle ſeine Krafte

Nur der Wahrheit Dienſt geliehn;

Wo in Gottes heilgem Tempel

Er das Gluck des Chriſten pries,
Wo mit lehrendem Exempel

Er den Weg zum Himmel wies.

Gottes Ruhe, Himmelsfrieden

Sey bey dieſer Feſtlichkeit

Dem verehrten Greis beſchieden!

Sey es auf die ganze Zeit.

Da Jhn Gott, auf unſre Bitte,

Uns, zum Seegen noch verleiht!

Und wenn er Jhm dieſe Hutte

Abzulegen einſt gebeut,



Werden Engel Jhn begleiten

Jn die unſichtbare Welt,

Wo durch Himmelsſeeligkeiten

Treue ihren Lohn erhalt!
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